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XIILDISCOURS.
Continuation bef vorbergeDenben

XII. Difcours.

iSeicbwie eö curiofe unD fehjome gro-*
gen giebef/unferiben ©elehrten/übec
welche fte ffch fehr serjoncfen / alfo

gibt eö nicht minher felfcame unD bebencflicbe
unter Den Ungelebrfen; Ciner »on Diefen/Der
»on fehr anfehnlicher Statur, gravita-tifcben
©ong / ernfthafftem unD recht Machiavelü-
fchem2lngefichf/ brachte »or wenig »tagenin
einer anfehnlicbcn ©efellfcbafft hie grag auff
Die 55ahn : ob eine Refpublic beffer »on ©e*
lehrten ober Ungelehrten regieret würDe Cr
fanbt Die grag»on folcber 2ßicbtigfeif / Dafi
er lang Darüber »erfchiebene ©efprdcb ange*
höret/ ehe unh be»or er ftch Darüber enf fcblief*>

fen fönte/ ohne 3meiffe( Darum/ weilen er Die
Jura felbften bif? in Die fünffte Seligen ftudierety
allwo ihme Die Latinna-t, anDerer Ungelegen*
htiten su gefchweigen / fo »iel £opff*unD Ru*
cfen*web»erurfacbet/ hafter gantjgroftmüb>
tig refolviert / ft-*b Der hoffen ju entfchlogen /
unh ttu>a$ onDereö / Daö ihme beffer behagen
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foürDe/öor DiehanD su nehmen/ worinnener
«tOetcbt ganf* meiftlicb getban ; enDlich ober
erwählte er Den ihme onftänDigeren «theil /
unD bemiefe mif »ielen unD ffarcfen ©rünDen/
bafi man aller Diefer Recbtüerfehreren niebtö
nöthig hätte. Seh laffe nun Diefen reblichen
Patrioten in feinem Ciffer ungetaDlet/ erfreche
mich Dennoch Diftmol Daö 3BiDerfpif)f sube*
Weifen; wormit ich Dann in meiner Materi, Da
ich letffhin »erblichen/ fortfahren werDe.

g&<Sift einem jeDen »ernünfffigen/Der nur
feinen blief in bie^Biffenfchafffen getban/
befant / Daft alteö Oßiffen nur Dahin Dienen
U>H / Doft Der Menfcb feine natürliche Crfanf*
nuft / Durch 2luftübung feinaö Q3erftanDö / in
Sefung »ernünfftiger QSücber/aufwecfen/unö
UneDer anö Siecht bringen fönne;weilen (eicht*
Uch ju prarfumieren/Daft feiner/auch Der Q}er*
nünfffigffe/ Durch Daö febdrfffte 37achftnnen
unD Mednieren / erffnnen fönne / woö fo »iel
bunDert wepfe £öpff»or ihm / Durch ffeitfigeö!
0}acbDenfen entDecfet; UnD Diefeö ift ohne
JweiffelDieUrfacb/maruttt alle »e'ftänbige unD
Wifej^lcfer/ in aufilefung ihrer Regenten/
aufSBetftbeit unD ©elebrfamfeif gefchauet /
Damit Daö QSolcf unfer ibreiRcgierunggfüf*
hofft (eben fönte. >33ep benälteffen Cgppfi*
ern fonfe feiner baö Scepter führen/ Der nicht
»on Den ihren $rieftern unD SBeifen bae Sob
Der ©elebrfamfeif erlanget, $epDm@riecben

fon*



@ 9? 3 &
fonfe feiner in Die^abl her beFanten Areopa-
giten angenommen merben/ ber nicht inbe*tt
QOtffcnfcbafften excelüeret- 55ep DenRömern
waren nur bie befant unb belobt/ Die groben
ibrer SBiffenfcbafft abgeleget; unD wann
ich Die groffe Rötnifche gelben unD Bürger*
meiffer befrachfe/foftnDeich nichtö alö gelehr*
te Seut: Die Crempel Catonis, Scipionis, Cice-
ronis, Salluftii.Caefaris, &c seigen genug/ bafi
fie ihr ©lücf nicht ibrera,5Xgen / fonDern ih*
rer geber su Dancfen gehabt- betrachte ich
Die groffe unD berühmte ©efafcgeber / Solo-
nem,y£fchilum, Lycurgum,Numam,Zaleucum,
unb anbere / fo werbe ich noch mehr in meiner
gefallen Mepnung gefteiffet; unb enDlich ge*
wahreich/ Daft alle Reich unDRepubliquen
Dannjumalin ihrem höchftenglorunDSluff*
nehmen geftanDen / wann Die Regierung in
Den TdnDen Der ©elebrten ftch befunben.

ÜDamit wir nun »on Der Olotbwenbigfett
her ^iffenfcbafften an einem Politico auf Die

(Sach felbften fommen/fo glaube man fönne
alleö maö ihme su erlernen/ in Diefe Drep nach*
folgenDe Slrtifel einfcbrancfen: £)ie Religt*
on / Die «Sitten / unD Die übrigen SSSiffeti*

fcbafften.
i. Crff(ich/ Die Religion belongenD/fo fönbte

meinem SöeDunden nach ein ganf- anDerer
2Beg/a(ö welchen ich hifther in Slufersiebung
Der ^ugenDgewahret/eingefchlogen werben;
Dann gemeiniglich bringet man Den MinDeren

*ft z Die
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bie Religion alö efwaö «friftorifcbeö bep/ofjne
ihnen Den --echten ©runD unD Urfprung aller
©pfteöDtenftticben Verrichtungen su jeigen.
©taube Derowegen/eö wäre am beffen Qttban
wann mon ftch würbe laffen angelegen fepn/
etnen jungen COtenffhen einen rechten Begriff
»on @5Dtf/ unD feinen Cigenfchafften / einju«
pragcn/unD bit C*7othwenDigfeit eineö ©öff*
liehen 2ßefenö auft Den *2Bercfen Der 07atur
erftlichwohlsubeweifen; Söie Befrachtung
'heft »öimmelö unD Der CrDen/unD Deffen*
fchen felbff / jeigen mir einen fo allmächtigen
unD weifen (Scböpffer an/bafi icb bep weniger
Betrachtung Diefer groffen unD funftreichen
gßerfen einen groffen Urheber/Der anfacht/
•2CettihetfunD©üfe/ alle anbere ©efeböpffe
mit übertreffen muft/ fan erfennen lernen,
vöon Diefer altgemeinen Betrachtung fome
tch notbwenDig aufDieSugcnben unb Cigen*
fehafften ©Otteö / welche nothwenbig biefit
groffe unh aümdchfige ©öftlid)e Sßefen beft*
gen mufj: unh Diefe Sugenben unb Cigen*
fehafften nun/ ftnb fo her.lich/ unD leuchten et*
nem jeben Menfcben nad) Diefen Befracbfum
gen fo f lar in Die 2lugen / Dag barburcb eine
mltige Siebe unD Chr^forcbr »on Diefem hohen
(Scpöpffermireingepräget wirb- <2Bann Die
Slnfange Der Religion auf Diefe SöBeift einem
jungen $?enfcben eingepräget wurbe/fo hätte
man ftch »ermufbfieb ob Der Verachtung Der
(Xeltgion, «her ©£>tt «nD ©tfttl.£)inge / bep

jun-
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jungen Seuten nicht jubeflagen. Von Diefem
nun folte alfo DerSlnfang gemacht/ unD her*
nach bie übrigen ©laubenö^uncfen auf Die*
feg FundamentgegrünDef werDen. SWan folte
ftch attth fonDerlid) laffen angelegen fepn / Die

©rünbe welche Die QBarbeit ber (Scbrifft unD
ber Cbriftl.Religion feft tuacben/'mobl Darju*
thun / unD in allem Die SGßarbeit unD »freiltg*
feit unferö ©laubenö su seigen/DarDurch man
beweifen wurDe/wiegut unD@ott*gesiemcnh
unfere Religion fepe- gerner Dann fönte man
Diefe Unferweifung befchlieffen / mit SinDeu*
fung Der furnehmffen ©laubenö^uncfen/in
welchen wir mit anDeren Religionen ffreitig
ftnD/Dochalfo/DaftniemanDen Dai Durch fein
Perfecutions-©eiff eingefllöffet wurDe /weilen
Dift ein Charadter Derjenigen iff/ weiche ihre
Sehr nicht Durch unüberwinblttbeunD unum*
fföftlicbe ©rünDe / fonDern Durch Stacht unD
(Schrüerbt/fortpflan'jen muffen-

ii. "^Bannicbpon Den «Sitten eineö Politi-
ci reDe/fo »erflehe ich nicht nur eine algemeine
v£cfflid;feif7 alö baift/Daf? ein junger SCftenfcf)

wiffe feinenSeib gebührenb su tragen/tinDffch
im ©efellfcbafft fo auffsuführen / Dafi er nicht
fürungejegenunD bdurifcb, geholfen werDe;
Da|? er bep alten Stufen / Denen er eine Cht*
ford)t fcj>ulDig/bcfiicb unD be|cbeiben/unD bep
Demgrauenjimev aufwärtig fepe; fonDern ich
»erffehe Durch gute (Sitten eine warhafte Cr»
fontnuft Der SugenDen unD Sofleven / welcbeö

9) 3 weDer



® -02 ®
weDer in groffen ©cfeüfcbaffren / noch in Dem

Umgang mit fogenanten böffücben Seuten
gewöhnlich nichtgeternet wurDe: glaube alfo
paftsuCrlangungutiDSluftübung biefe: guten
«Sitten einen jungen 9Ji etlichen Dieallgemei*
ne natürliche ©leichheif folte eingepflanpet
werDen / Damit er erfenne / baf? fein siftenfcb
»on ©eburrb »on Dem anbern niebtö unter*
fcheiben/ unb Daff fein Jöerfommen ihneöon
Dem gemeinem s})öbet nit unrerfebeihen wer*
De/ wann er nicht Durch Sluftübung feineö
©eiftö/ unD Crlernung Der ^iffenfebaffren /
eblere ©eDoncfen/alö anbere/bep ftch SU erwe*
cfen geDencfe. SDie Slbfcbeulichfeit Der Safter
folten ibme mit rechten Vernunft* ©rünDen
wohl »or 2lugrn gelegt werben/ hamtt ihme
Der ©eifc/Urgerecbtigfeit/ Rolluft/ alfo »or»
gemahlet würben/ bat? er in Der SugenD ein
flbffbru»or Diefen Safter empfange- 9lucb ift
fonberlicher 9}otf)wenDigfeit/ Daft ihme Die

warhafften .ftejirttgeteben Der wahren greunD*
fd)aft eingepräget werDen/weüen auch an Die*
fem ffiicf fein sufünfftig ©tücf unD Unglücf
hanget/fonDer(id)abereinem/ber in einer Re-
publicfejn©lücf fuchen muft. 5)er ©ehorfam
iff auch einö Der nörbigffen ffuefen / welche ei*
nem Süngling »onnöthcn; ohne ©ehorfam
wirb er felbff niemablen feinen rechten begriff
weber. »om Befehlen noch ©ehorchen faffen
fönnen/unD iff gemift wahr maö Cicero fagt/
qui bene imperat.eum aliquaudo paruiffe necef-

le
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fe eft. b. i. ©er/ fo wol regirf / jefgetf an/baft er aud)
einmal wobl nnb willig gehorch«! habe. Slllein $u mv
feren Seiten fan man fagen / Parcntes hodienum
funt Parentes, & liberi funt liberi.

III. 3d)fomme nun ju fem brüten tbcil/ welcher
ben nambafftefien 2lrfifel/'ii«5runblegnng uifünftigtr
Fortun aufmachen fan ; hier l)u6e id; nun ganf? an»
bere (Scbancfen/alö »erfchiebene £lf*:rn/meld)e wol fo
uimernuntifig/ba^ fit ihren Äinbcrn fagen borffett/bie
Studia fct-ennicbt nothwenbig / weilen fte.ohne«Stu«
biren int ©tanb bod) gediegen ; ich habe audj gefeben/
ba(j bie Äinbcr biefe pafterlidje 2Barnung. mit allem
Sccfpecf unb ©eborfam angenommen > biefe baben
ganfe »erfcbicbcue ©ebamfen / ali A Iphonfiis ivimig
in Sportugall gebabf/welcber/afö er gefragt mavb/ob ein
Äonig aucb fönte arm »erben-/ geantwortet/ ja/ fo bie
•SSSiffenfcbaffteit -u »erfauffen/wolte er (id) fein %tbtn>
cfen macben all fein ©elf barfurauff'un,enben,*Damif
Wir aber niebt oon unferem Sßorbaben abweichen / fo
fönte einem jungen Knaben/el)e unb betwr er fchreibe
unb lefen faii/ cinüujt ju bcnStudiis gemacht werben
mit -f>iltorifd)enWucheren/ bie mit fchönen Tupfern
aujjge'icret finb / unb in welchen-fowol bit «Gebrauche
ber2llfen/al$bie allgemeine SBcgebnuffen / abgebilbet
werben, ©obalb er hernach in ber Latinim etwelche
gahigfcit erlanget / folte er einen »or bie Jpanb nem»
mcii/au|j welchen er ftd> feinen Stilum formuc/ bit
ilbrigen alten Hiftonci aber unb Poeten folten nicht
am) bet Sicht gelaffen werben / big er im ©tanb alle al«
ten Autores »on ftch felbften ju lefen. 3n Seit toäfy
renbem biefem Studio, [tu bieHiftoria univcrfalis
unbGeographia Iritbiert werben. 3n biefer Seif fol*
fe auch fonberlicb bit Qratoria flei|fig getrieben wer-
ben/bamit man bitX^tilt/ welche *u einer »crniutlfff
acnOration erforberef »erbett/ ju beobachten wt'Te.

SSatm
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•Sßann nun biefe Studia alfo -u cnb gcbrachf/fo fonfe
atöbann in ber Philofophia ein gcfchwinber Curfus
gemacht/ Ultb alöbaun ad Studium Juris Natura:
Kf Civile gefchriffen werben / in welchem er nach

»ol* gelegtem §unbamcnf ber Latinitan nnb Hifto-
ri groffe unb gefchwinbe ©ebrifte machen würbe.
«So nun auch bicfeS gefchchen / fo würbe er fich mit
Jltjt auff bie l'olitica unb Hiftoriam Patriae werf»

fen / ba er bantt Slnlaji hätte / bit bei) unö fo fehr
»erabfaumte 2euf (dje ©prach wohl ju erlernen 5 ba>

mit er aber »onfeine» cbmabligen beliebten Littera-
tur SSiffenfchafften / nichts »ergeffe / fönfe er 'tt
feiner greub »on Seit J« Seit Scutfcfje unb grantjö(t»
f/dje Memoires des Savants lefen. Unb mit biefem
laffe ich nun unferen Politicum fich felb(ten über/ in
Hoffnung/ er werbe auf biefe 25eifi ber Refpublic
turrmal-lcn gute ©ienjte erweifen / unb fein eigen
©lücf beförberen fönnen. 3« folcber Sluffübrung
aber wäre nicht nur Seif unb Unfö|ien / bie man
tborbc-ff. fpabref / fonbern »or allem auji ein freuet
unb ntltl)tttt Prseceptor »onnöfhen / aufweiche

man hier nicht groffe ©umtnen auffwenbet ; allein
Die engen ©c|rancfen biefeö Slats gebieten mit nun
wiber meinen Tillen ab'ubrecben / unb SOchgh«- i«
fagen / id) im ibr «Hscit auffroartiger
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